
 

 

 

 

 

 

 

Mitteilung für die Medien 
14.05.2020 

 
Foto- und Filmtermin 

Einladung zur Mahnwache und Protestaktion am 19. Mai 2020, ab 9.00 Uhr vor der Rheinmetallzentrale in 

Düsseldorf, Rheinmetall Platz 1 

Rheinmetall entrüsten – Keine Munitionslieferungen an die Kriegsherren in  
Syrien, Libyen und dem Jemen 
Munition ist der unverzichtbare Bestandteil jedes Krieges. Rheinmetall verdient sehr gut daran, 
Munition in alle Welt zu verkaufen, auch an aktuell kriegführende Länder. 

Seit Ende April hat die türkische Luftwaffe eine Luftbrücke für dringliche Munitionslieferungen aus Südafrika 
aufgebaut. Lieferant der Munition ist das deutsch-südafrikanische Joint Venture „Rheinmetall Denel Munition“ 
(RDM), das mehrheitlich der Rheinmetall AG in Düsseldorf gehört.  

Sechs Transportflugzeuge vom Typ A400M erreichten Kapstadt zwischen dem 30. April und dem 4. Mai. Das 
erste Flugzeug nutzte die Türkei für eine öffentlichkeitswirksame Aktion, bei der u.a. medizinische Hilfsgüter nach 
Südafrika geliefert wurden. Doch der eigentliche Grund war alles andere als humanitär. Die Türkei hat in 
Südafrika Munition oder explosive Stoffe für Munition bestellt.  
 
Wird diese Munition für die beiden Kriege gebraucht, die die Türkei derzeit im Norden Syriens und in Libyen führt? 
Und was machte den Transport so eilig, dass er mitten in der Corona-Krise und als teure Luftfracht erfolgen 
musste? 
 
Für RDM war dieser Auftrag ein wichtiger Lückenfüller im Auftragsbuch. Seit Mai 2019 bekam die Firma keine 
südafrikanischen Ausfuhrgenehmigungen mehr für die Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-Arabien, die 
wichtigsten Akteure des Krieges im Jemen. Am 11. Mai hat die südafrikanische Regierung die Regelungen der 
Endverbleibserklärungen für Rüstungsexporte nun so geändert, dass künftig wieder neue Ausfuhrgenehmigung für 
die Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-Arabien erteilt werden können. 
 
„Rheinmetall nutzt durch seine internationalen Joint-Venture und Tochterunternehmen jede Möglichkeit die sich 
bietet, um weiterhin die Kriege dieser Welt zu munitionieren. Menschenrechtliche Sorgfaltspflichten, die das 
Unternehmen einzuhalten hätte, egal wo es seinen Sitz hat, spielen für dieses keine Rolle“, kritisiert Martin Singe 
von pax christi Bonn.  
 
„Keine Munition für die Kriegsherren! Keine Erfolgsprämien für die Manager und keine Dividenden für die 
Aktionäre! Das Geschäft mit dem Krieg muss beendet werden!“ 
 
Das fordern wir anlässlich der Rheinmetall-Hauptversammlung in Düsseldorf am Dienstag, den 19.5.2020.  
 
Die ab 9.00 Uhr vor der Konzernzentrale geplante Mahnwache gibt den Opfern eine Stimme und den Tätern Name 
und Gesicht, denn die Gewinne der Aktionäre von Rheinmetall sind mit Blut getränkt!  
 
Die Demonstrierenden werden deshalb eine „Blutaktie" im Großformat und einen „Rüstungsthron“ vorstellen sowie 
das „Goldene Kalb" des „Dividenden-Gottes" in einer Straßentheater-Szene verehren. In kurzen Redebeiträgen 
werden Kritik an der Rüstungsexportpraxis des Konzerns vorgetragen und politische Forderungen und Alternativen 
vorgestellt. 
 
Zu dem Foto- und Filmtermin am Dienstag, 19.05.2020 ab 9.00 Uhr vor der Rheinmetallzentrale in 
Düsseldorf, Rheinmetall Platz 1 laden wir Sie herzlich ein.  
 
Für evtl. Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 



 

 
 
 
 
Kontakt für die Medien 
Martin Singe, pax christi Bonn, 0177 5864147 
Armin Lauven, pax christi Bonn, 0157 51646480 
Heinz D. Kappei, "Legt den Leo an die Kette“, 0173 5609060 
Joachim Schramm, DGF-VK, 0157 73729115 
 

Trägerorganisationen der Kampagne: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V. (AGDF) • aktion hoffnung 
Rottenburg-Stuttgart e.V. • Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR • Brot für die Welt - Evangelisches Werk für 
Diakonie und Entwicklung  • Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) •  Deutsche Friedensgesellschaft – 
Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) • Deutsche Sektion der Internationalen Ärzte für die Verhütung des 
Atomkrieges e. V. (IPPNW) Deutschland • NaturFreunde Deutschlands • Internationale katholische 
Friedensbewegung pax christi - Deutsche Sektion • JuristInnen gegen atomare, biologische und chemische Waffen 
(IALANA) Deutsche Sektion • Ohne Rüstung Leben (ORL) • Provinzleitung der Deutschen Franziskaner und 
Kommission Gerechtigkeit – Frieden – Bewahrung der Schöpfung • RüstungsInformationsBüro (RIB e.V.) • terre 
des hommes – Hilfe für Kinder in Not • Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden (WfG) 
 

Viele weitere Organisationen und Friedensinitiativen arbeiten im Aktionsbündnis der Kampagne  
„Aktion Aufschrei-Stoppt den Waffenhandel!“ mit. 

 

www.aufschrei-waffenhandel.de 

 


